Dich den 8 1804 


ba ne 31 . 
eit er, 7 1295 das a 
Pariſer Joa „ iſt die Wärme wies 
der eingetreten. Geſtern Mittag fand 
der Thermometer des Hrn. Chevalier 
auf 22 1½/ Grad und die Frauenzim⸗ 
mer find wieder auf den Spaziergaͤn⸗ 
gen erſchienen. Unſre vorgeblichen po⸗ 
litiſchen Propheten find in ihren raus 
rigen Vorhetſagungen nicht glͤͤcklich 
geweſen. Ein Sonnenſttahl war bine 
laͤnglich, um die dichten Wolken, die 
ſich gegen Norden aufthuͤrmten, zu 
kerſtreuen. Der Wind hat ſich ger 
dreht, die Luft iſt ſanftor, die Gemile 
ther find ruhiger und die Herzen zu⸗ 
bieder, — Die Vocanzen nähern fi, 


a (Joftpß. 2 25 Georg . 


die untuhigen ‚Köpfe ſchweigen, 


die 
5 Rabe iſt uns noͤthig; das Landleben 
wird allerliebſt K die Campagne fer 5 
delieieufe). 
Liber; das Gefecht bei Srnleine am 
26ſten lieſet man folgende nahere mag» 
siegten : 


Aus Omer vom 27 Aa guſf. 
„Geſtern hat unſre Flottile von 

Boulogne den Feind geſchlagen. Der 

Kaifer ſelbſt ſchoß einen Mörfer und 


"einen 245 Pfuͤnder bon einer Batterie 
der erſten Diviſſon ab. 


Durch die 
Gegenwart des Helden ermuntert, lief 
ein Theil der Flottille aus. Sie bil⸗ 
dete eine Fronte von einer Lienen, bie 
von 4 Olviſſo onen Kononierſchaluppen 


beſetzt und von been Stiten von 


vie⸗ 


we 


‚tags „das heitre Wetter und bie 


5 rechnete die Reſultate dieſes glorrei⸗ 


wandte um und hg ſich unter 
Verfolgung einer Kanonierſchalup ppe 
und einer Peniſche. Einen Augen lick 
nachher ſignalirten eine Menge Fahl⸗ 
zeuge, die um einen Cutter. berum be⸗ 
ſchaͤftigt waren, ſeine Gefahr, und 
kaum waren fie-ihm nahe gekommen, 
fo ſonk er unter und verſchwand. Eie 
kamen dann einem andern Cutter zu 
Hülfe, der ebenfalls ſich in großer 
Gefahr befand. So endigte 0 du 
merkwürdige Verſuch mit dieſer neuen 
Art von Waffen. Man ſah me 
Peniſchen eine Fregatte trotzen „ auf 
fie los gehen, ihr Feuer aushalten und 
ihr mit Preußifhen Haubitzen eine Men 
ge jener Höhlen Kugeln zuwerfen, die 
für die Schiffe fo. furchtbar ſind. Wir 
haben nur einen Todten und 110 i 
wundete. Kein einziges Schi 
ſeinen Platz und ſchien ‚übel, 1 1 
Daß der Feind zuerſt das Feuer ein 
te, bewelſet die, Uiberlegenbeit des 
frigen und daß er wichtigen Verluſt ut 
Havarien erlitten hat. Tags dar . 
forderte man die Engländer lebhaft her, 
aus. Zwei Fregatten ſchienen 
dem Schutze zweier Kriegsſchiffe das 
Gefecht wieder anfangen zu woll 
aber bald lenkte die eine wied 
und man ſah an ihren zum Theil 
dergeſchoſſenen Segeln „ daß ſi 
varien erlitten hatte, die he zum Rück⸗ 
zug noͤthigten.“ EM 
Es find, bisher mehrere  Rriegefihee 
auf die Landung in ee a 
| nen. 


er einige Linien⸗ 
die außer 
dem Bereich vor Anker lagen, dieſes 
Manoͤbre ſahen, fo lietzen fie eine 
Fregatte, 4 Briggs und verſchiedene 
Cutter vorruͤcken und bald kam es 
zu einer lebhaften Kanonade, an wel⸗ 
cher die Forts und Kuͤſtenbatterien ſo⸗ 
gleich Theil nahmen. Es war 3 uhr 
Nachmittags. Das Wetter war bei⸗ 
ter; man ſah die Leute auf den Enge: 
Aſchen Schiffen und die Engliſche Kuͤſte 
ſchien ganz nahe zu ſeyn. Die He 
waren mit einer Menge von Menf 

bedeckt, welche die Muſſe des Sen 


Groͤße des Schauspiels jeden Augen⸗ 
blick vermehrte. Tauſende von Krie⸗ 
gern ſahen ebenfalls aus dem Lager 
zu; das ufer ertoͤnte vom Donner der 
Bomben, vom Pfeifen der Kugeln. 
Mitten in dieſer erhabenen Scene war 
der Kalſer bald an den Batterien auf 
der Falaiſe, bald auf dem Meer in 
einem kleinen Kahn. Er durchlief die 
Linie, munterte die Braben auf, ſann 
mitten unter den Kugeln, die um ihn 
ber ffelen, uͤber dieſe Schiffe nach, 
die er mit ſo vielem Vortheil einer 
furchtbaren Macht entgegenſetzt und be⸗ 


chen Tags. — Nach einem Aſtuͤndigen 
Gefecht ſuchten die mißhandelten feind⸗ 
lichen Briggen und Cutter das Weite⸗ 
Die Fregatte ſelbſt, obe ſie gleich von 
einem Capitain commandirt wurde, 
wen Bewelſe von Tapferkeit gab, 


N. ee 


Fureltigengblait En Ne 


RE: 


Koeitiffemente 


3 = er N = 


ann 1 5 auf der Univerfieät: 
zu Krakau. 


a Se. k. k. Majeſtaͤt gnuͤ⸗ 
digſt zu eutſchließen geruhet haben, 
ein ordentliches Lehtamt der medieini⸗ 
ſchen Polizey und gerichtlichen Arzuey 
bei gegenwaͤrtiger Studien⸗Regulirung 
auf der Univerfirät zu Krakau mit ei⸗ 
nem damit verbundenen jahrlichen Ges 
halte pr. 1000 fl. rhn. zu errichten, 
ſo iſt der Konkurs deſſelben, welcher 
in lateiniſcher Sprache 4 3 iſt, 
auf den 29ten Oktober l. J. feſtge⸗ 
ſetzt worden. Dieſenigen een welche 
die ſe Kanzel zu erhalten wuͤnſchen und 
die Konkurspeuͤfung zu wachen den⸗ 
ken, haben ſich an dem beſtimmten 
Tage auf der krakauer Univerſſtaͤt und 
reſpeetive bei der medieiniſchen Fakul⸗ 
taͤt einzufinden und ſich vorläufig ge⸗ 
liemend zu melden. 5 
SER Arakan den 22. September 180. 


ne } Dr; Ruſt, 

k. . Profeſſor und Dekan der me⸗ 
ENTE deen Fakultat. 

3 
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An kuͤn digung. 


1 


Da die wegen Beſetzung der bei 


dem przemysler Magiſtrat erledigten 


2ten Beiſigersſtelle am 3 ten Juli ab⸗ 
gehaltene Wahl wegen Mangel 


an 


Kompetenten fruchtlos abgelaufen iſt, 
ſo wird zu dieſer, mit einem Gehalte 


von 200 fl. verbundenen przemysler 
aten Magiſtrats⸗Beiſitzersſtelle ein nenere 


licher Concurs auf den aten Oktober 


d. J. ollgemein ausgeſchrieben. 
Kompetenten haben daber ihre mik 
den noͤthigen Behelfen verſehene Ge⸗ 


Die 


ſuche noch vor dieſem Tage an das 
f. k, przemysler Kreis amt einzuſenden. 


Krakau den 1 5. September 1804. 


2 — = > I 2 . N = - 
Kundmachun 9. 5 


1 7 


Am 29 ten September d. J. wird 
das in Weſſola befindliche zur Probfter 
B. V. Mariae gehoͤrige Haus und 


Garten auf 1 Jahr, vom ıten. Ok⸗ 


tober d. J. anzufangen, mittels Lizi⸗ 2 
tazion in der hieſigen Kreiskanilei ver⸗ 5 


miethet werden. 


Der Fiskalpreis if. 135 fl. bn. 


Ktakau am 19, September 1804. 


Friedenthal. 1. 
Von 


1 


7 


00 f 


Die Koncursprüfung zur Besetzung 


ber Kanzel der medieiniſchen Poltzei⸗ 


und gerichtlichen Arzneywiſſenſchaft an 


der krakauer Univerfität am a9 ten Ok⸗ 


kober d. J, an der genannten Univer⸗ 


ſitaͤt in lateiniſcher Sprache wird ab⸗ 

gehalten werden, wo ſich alſo die 

Candidaten einzufinden , und bei dem 

Direktor der medieiniſchen Fakultat zu 

melden haben. 

Krakau am 20. September 1804. 
Friedenthal. 1 


Von Seiten der k. k. krakauer Land⸗ 
rechte in Weſtgalizien wird mittels gez 
genwärtigen Edikts dem Herrn Adam 
Kromno Piotrowski, deſſen Wohnort 


unbekannt iſt, kund gemacht: daß die 


Frau Anna Eliſabeth gebohrne Wol⸗ 
ska Laniewska verwittwete Rozycka, 
Vormuͤnderin der nach Michael Ro⸗ 
zycki zuruͤckgebliebenen Waiſen, bei die⸗ 
ſen k. k. Landrechten — wegen Aus⸗ 
zahlung einer Summe pr. 13961 fl. 
pol. 28 gr. ſammt Jutereſſen und Ge⸗ 
richts kosten — eine Klage wider ibn 
und den Kaſimir Leszezynski einge⸗ 
reicht, und um Gerichtshilfe, inſo⸗ 
weit es die Gerechtigkeit e, ange⸗ 
ſucht habe. N 
is Da aber dieſen k. k. Landrechten der. 
Aufenthaltsort des Beklagten unbekannt 
iſt, und derſelbe wohl gar außer den 


k. k. Erblanden ſich befinden duͤrfte; 


ſo wird ihm der hierortige Rechts⸗ 
a Tilesyhor Ville wiez, auf 5 


er alle mißlichen Zoͤgerungsfolgen, laub 


zuſchreiben maͤſſen. 


. Aus dem Rathſchluſſe der k. 9 


Sfehr und Kosten zum Vertreter we 
nannt, mit welchem auch der Pros 
zeß laut der fuͤr die k. k. Erblande 
vorgeſchriebenen Gerichtsordaung dire 
handelt und entſchieden werden wird, 
Er wird daher zu dem Ende hiermit 
gewarnet: daß er noch zur rechten 
Zeit, das iſt, binnen 90 Leue 
ſelbſt erſcheinen, oder aber, wenn er 
einige Rechts behilfe vorhanden % 
dieſelben dem ernannten Vertreter bei 
Zeiten übergeben , oder endlich einen 
anderen Sachverwalter beſtelle, ſol⸗ 
chen dleſen k. k. Landrechten name 
baft mache, und vorſchriftmaͤßig 
ſich jener Rechtsmittel bediene, die 
er zu ſeiner Vertheidigung die ſchick⸗ 
lichſten erachtet; widrigenfalls wide 


Vorſchrift der k. k. Geſege, ſich roh 


Joſeph v. Nikorowlez. 
Mind, 
Lichocki. 


kauer ei in Weſtgalizien. Kra⸗ 
kau den 48. r 1804. 
f „ 71 


Von Seiten un . dit 1 „bands 
rechte in Weſtgalizten wird mittels gee 
genwärtigen Edikts oͤffentlich bekannt 
gemacht: daß der Franz Kwietmowell 
am loten December 1800 mit Tode 
abgegangen ſey, und da der Aufente " 
baltsvrt ſeiner Teſtaments⸗Erben der 
EM gebohrnen Buezews ka, 1 5 
v the⸗ . 


a thelichten Zelazowska und ihrer Toch⸗ 


ter unbekannt iſt; fo werden fie hier⸗ 
mit ermahnt, daß fie ſich binnen 
Jaͤhresfriſt und 6 Wochen bei dleſen 
k. k. Landrechten melden; widrigenfalls 
wird die Verlaſſenſchaft mit dem ſchon 
aufgeſtellten Vertreter Advokaten Ho⸗ 


\ lowka verhandelt, und, wenn dieſelbe 


Niemand anſucht, Kraft des 625. 


§. II. Theils des bürgerlichen Geſetz, 
für. derlaſſen angeſehen wer⸗ 


buchs, 
den. 
Krakau den 1gten Auguſt 1804. 
Joſeph von Nikorowiez. 
Manch. 
Lichock. 
Aus dem Rorhſchloſſe der k. k. kra⸗ 
kauer kandrechte. 0 
SE Elsner. 1 


a eistrarionsenien 


Den Iten October d. 3. wird im 


Wege der offentlichen Verſteigerung das 


olkuszer ftädtiſche Markt ⸗„Maaß⸗ 
und Pflaſter⸗Geld in der k, Stadt 


Olkusz dem uͤber den Fiscalpreis pr. 
Joo fl. th. den groͤbten Auboth ma⸗ 
chenden hindangegeben. Die Pacht⸗ 
lluſtigen haben ſich daher an dieſem 
Tage in. der Stadt Olkus; mit dem 


erforderlichen Betrage des Vadiums 
5 ‚nung vom 24. v. M. wird zur Beſetzung 


pr. 10 fl. rh. einzufinden, wo den⸗ 


ſelben die naͤheren Bedingniſſe der, 


Aempedtunn- bekannt gegeben werden. 


Atta den 29. Auguſt 1804. 3 


Ku nd m ach u 08. 
Von dem k. k. Landes + Bußernie 
der Koͤnigreiche Galizien und Lodome⸗ 


rien wird hiemit bekannt gemacht. 


Nachdem der zu dem Dominio Nabſtyn 


| krakauer Kreiſes gehörige Unterthan An⸗ 
ton Siepernak mit Hinterlaſſung feie 
nes Weibes und mehreren Kindern, 
in das Preußiſche ausgewandert, und 
deſſen Aufenthalt ganz unbekannt if; 
fo wird derſelbe in Gemaͤßheit des 


Kreisſchreibens vom Iten Juni 1798. 
§. 1. durch gegenwaͤrtiges Edikt hier 
mit oͤffentlich vorgeladen, und zur 
Wiederkehr, oder Rechtfertigung ſei⸗ 
ner Entfernung binnen 4 Monaten 
mit der Bedrohung aufgefordert, daß 
nach Verlauf dieſer Friſt gegen denſel⸗ 

ben nach der Vorſchrift des Geſeges 
verfahren werden würde, 


Gegeben Lemberg den ein und zwan⸗ 
zigſten des Monats Auguſt des ein 


Tauſend acht Hundert“ 8 vierten 
Jah hrs. 


Ex Gonblis Sacr. Cach,; Reg. 


5 Gubernü Regnorum Sabrina et Lo» 
e > 3 


a 2 x . * 5 


Ankädadigung. . 8 
Vermög hoher Subernial, „Verord⸗ 


der bei dem Grodecker Magiſtrat er⸗ 
ledigten und mit einem Gebalt von 
500 fl. jährlich. verbundenen Buͤrger⸗ 


meiferößehe ein allgemeiner SR 
au 


vw. 


auf den 15. Oktober l. J. ausge⸗ Kundmachung. 
ſchrieben und wo die Com etente “n: Be As 
hierum ihre mit den nöͤthigen eher, } N ee bei IE er 5 it 
fen, und vorzüglich. mit den Ellgibili⸗ 1 : a 1 7775 0 
koͤtsdekreten ſowohl ex linen politiea 7 0 Yale iR 0 . e g 
als judiciali verſehenen Geſuche noch . den dle 1 8 5 Wc 
vor den 15. Oktober d. J. bei dem ren de 
ae k. Kteis amte anzubringen c e e 110 lo⸗ 
3 wien ſammt ihren Weibern und Ki 
Kata den ee 0 dern ausgewandert, € und deren 
5 5 enthalt ganz unbekannt if; fo 
den dieſelben in Gemoͤßheit des 5 
ſchreibens vom Iten Juni 1798, 
§. I. durch gegenwaͤrtiges Edikt hie, 
mit öffentlich vorgelaben, und Zur 
Wiederkehr, oder Rechtfertigung ihn 
Entfernung binnen vier Monaten mik 
der Bedrohung aufgefordert, daß nach 
‚Verlauf dieſer Friſt gegen dieſelb 
bach der Vorſchrift des Geſetzes ver, 


Käͤndmechun 9. 


Vön dem k. k. Landes ⸗Gubernio 
der Koͤnigreiche Galizien und Lodo⸗ 
merien wird hiemit bekannt gemacht. 
Nachbim der aus Zakor mielenicer 
Kreiſes gebürtige Buͤrgersſohn Felix 
Golawieckt in das königliche preußi⸗ 
ſche Gebiet ausgewandert; und def⸗ 
ſen Au fenth alt ganz unbekannt if; 
fo: wird derſelbe in Gemaͤßheit des 
Kreisſchreibens vom Isten Juni 1798. 
§. I. duech Begenwaͤrtiges Edikt hie⸗ 
mit oͤffentlich vorgeladen, und zur 
Wiederkehr, oder Rechtfertigung feiner 
Eaffernung binnen vier Monaten mit 
der Bedrohung aufgefordert, daß nach 
Verlauf dieſer Friſt gegen denfelben 


fahren werden wurde. f 
Gegeben bemberg den drei und 
zigſten des Monats Auguf de 
Dauſend acht Hundert und vierten J. 
Ex Conlilio Sacr. Caeſ. Reg, 
bernii Regnorum Galieiae et 


domeriae : 


N 


x ka 
1475 
— 


nach der Vorſchrift des Geſetzes vers 
fahren werden würde. 


Gegeben Lemberg den 24ten des 
Monats Auguſt bes ein Tauſend acht 


Hundert und vierten Jahrs. 


— 0 


Gubernii Regnorum Galicide et Lo- 
domeriae, f 2 


ſtadt Krakau wird hiemik 
macht: daß, nachdem der erſt 
den 17ten September l. J,. 
Verpachtung des faͤdtiſch 
Ex Conſilio Sacr, Cael. Reg. 


Vom Magiſtrat ber SEE 


mauthsgefaͤlls ausgeſchriebene 
fruchtlos verſtrich, zu dieſem nem 
Ende eine zweite Tagſatzung auf 


ni Oktober l. J. um 9 uhr Fruͤh 
hiemit beſtimmet werde. Alle Pacht⸗ 
luſtige alſo, die dieſes Gefäl auf ein 
Jahr, nemlich vom ten November 
180g bis dahin 1805 erſtehen wollen, 
gaben an jenem. Tage in der neuen 
Magiſtratual Ußication in der Bruͤder⸗ 
geaſſe zu erſcheinen. Der Fiscalpreis 
; oder der erſte Ausruf iſt 22500 fl. 
wovon der Tote Theil mit 22 50 fl. 
als Vadium von den Pachtluſtigen vor 
ber Verſteigerung zu erlegen iſt. Die 
‚übtigen Pachtbedingniſſe koͤnnen täg- 


lich in dem hieraͤmtlichen Expedite eins 


hen werden. 
n ge Ordatzky. 
SGollmaher. Be 
Som Megifiate‘ der koͤnigl, Haupt⸗ 
le den 18. September 1804. 
Dlintas 2 


ER 


ws 
WR. 3E ir 
1 Da nach Anzeige des W 
8 e die wegen Beſetzung der 
RN; ei dem pizemysler Magiſtrare erle⸗ 
digten zweiten Beiſitzersſtelle am 3 ten 
Juli abgehaltene Wahl wegen Man⸗ 
gel an Kompetenken fruchtlos abgelau⸗ 
fen iſt: ſo wird zu dieſer mit einem 
SGehalte von Zweihundert Gulden uhn. 
verbundenen bprzemysler zweiten Ma⸗ 
f ‚gitrateheif ſtzersſtelle ein neuerlicher Ron⸗ 
kurs auf den zten Oktober d. J. all⸗ 
‚gemein n Fe 


A ie 


= A. uk ündigun g. 
Von der k. k. promniker weſtgali⸗ 


Ken 6 wird ans 


77. 
a 5 
* 


— 
— 


mit zu jedermanns Wiſſenſchaft be⸗ 
kannt gemacht, daß am 23ten Okto⸗ 
ber l. J. in der k. k. krakauer Kreis⸗ 
amtskanzley in den gewoͤhnlichen Vor⸗ 


mittagsſtunden, und wenn dieſe nicht 
hinreichen ſollten , 
eine Quantitat von 216 Cent. 77 Pfd. 


auch Nachmittag 


Schaafwolle verſchiedener Gattung und 
lemberger Gewichts, naͤmlich? 


ganz veredelte Wolle 39 Cent. 8 Pfd. 
halb veredelte detto 54 — 47 — 
ordinoͤre detto 113 — 21 — 
Laͤmmerwolle 10 
entweder im Ganzen oder parthie⸗ 
weiſe, je nachdem die mehr oder andere 


I 


Methode mehr Anwerth finden wird, 


verſteigerungsweiſe an den Meiſtbie⸗ 
thenden gegen gleich baare Bezahlung 
verkauft werden wird. 
Der Fiskalprets von einem Stein, 
welcher 32 Pfd. lemberger Gewichts 
‚enthält, ganz veredelter Wolle, be⸗ 
trage 
von einem ‚Stein: Halb ostnctr Wolle 
x ; 23 fl. — 
ein 17255 52 kk. 
— eämmerwolle 23 fl. 
Mithin beträgt der ganze Werth 
der zu veraͤußernden Wolle: 


von 39 Cenf. 8 Pfd. ganz veredel⸗ 


ter Wolle 4304 fl. 54 12/32 kr. 
von 54 Cent. 47 Pfd. halb veredelte 
Wolle 
von 113 Cent. 21 Pfd. ordindre 
Wolle 6320 fl. 53 16/32 kr. 
von 10 Cent. 1 Pfd. Laͤmmerwolle 
g 719 fl. 28 4/32 fr. 
Auſammen. 49260 fl. 17 78 ke 
Ber Be: Wes⸗ 


35 fl. 15 kr. 


3915 fl. 1 2/32 fr. 


* 


Weswegen Kauffuſtige, welche 


den ganzen Wollen ⸗ Vorrath an ſich 
zu beingen gedenken, ſich mit dem 


loprozehntigen Reugelde pr. 1526 fl. 
rhn. zu verſehen wiſſen werden. 
Uibrigens koͤnnen Kaufluſtige bie 
Wollproben noch vor der Lizitation in 
dem k. f. krakauer Holzdepot einfehen, 


Promnik den 15, September 1804. 


Johann Frank, 
Amtsverweſer. 1 


x 2: % : 


Angekommene Fremde in Krakau. 


Am 29, Auguſt. 
Die Frau Petronella von Marchocka⸗ 
mit Familie 
wohnt in der Stadt Rio. 483. 
koͤmmt vom Lande. 


Der rußiſche faif, Kollegienrath Herr 


Stephan von Laſſowski mit 1 Be⸗ 
dienten, wohnt in der Stadt Nro. 
504., koͤmmt von Warſchau. 

Der rußiſche kaiſ. Staatsrath. Herr 
Graf von Tſcheffkin mit 3 Bedien⸗ 
ten, wohnt in der Stadt Nro. 504. 
koͤmmt von Wi 


8 ft. kr. 
Her Kerez Weitzen zu 830 
— — Korn — 8655 
— — Gerſten — er 1f2. | 
Se A 2 . 244 


Hirſe 


* 10. 


und 6 Bedienten, Der Herr Martin von Pienionzee mit | 


Der Herr Jonas. von Nagonski mit 


Kaner Marttpreife 


vom 17. September i 80 4. 2 


815 8 g 
8 — 7 
4447 4 
2130 2 
7 a 18 
iger 8 


Der Hert Thomas von Wiersb len 

mit 1 Bedienten, wohnt auf dem 
Kleparz Nro. 4., koͤmmt von Som : 
kowice aus Dfigalizien. 


Am 30. Auguſt. 


un Herr Hiazinth von Brodzinskien mit a 
2 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. 91:, kömmt von W ' 
aus Ostgalizien. ee. 
Der Herr Anton von Czizewski mit: 
2 Bedienten) wohnt in der Stadt 
Nro. 504., koͤmmt von Warſchau. 
Der Herr Kasimir von Gawronsk 3 
mit 2 Bedienten, wohnt in der Sta Hr 
Nro. 91., koͤmmt von Ebmurow au 

Oſtgalizien. 

Der Herr Martin von Mußte g 
wohnt in der Stadt Nro. 50%, 
koͤmmt von Bartfeld aus Hungarn. 


4. Bedienten, wohnt in der Start 
Nro. 525. koͤmmt von Mielet ans 
„Oſtgalizien. 
Gattin und 2 Bedienten, wohnt in 
der Stadt Rip, 521. koͤmmt a : 


St. Julien, wohnt in ee t 
Nor 504. kömmt von Wien. 


fl. fr, £ fl. 


